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Turnen

Alte Reigen im Archiv
aufgestöbert

Am Samstag, 10. November, startet
der Turnverein Buttikon-Schübelbach
das Chränzli unter dem Titel «Best of
30» in der Mehrzweckhalle im Schul-
haus Gutenbrunnen. Bereits zum 30.
Mal findet das Chränzli im Schulhaus
Gutenbrunnen statt. Alte Reigen wur-
den aus den Archiven aufgestöbert
und wieder neu einstudiert. Wer kann
sich noch an den Teppichklopfer-Rei-
gen der Frauen- und Männerriege erin-
nern, oder an die Aufführung der Ju-
gendriege mit dem Motto «Fussball-
WM 1994 in den USA»?

Für dieses besondere Jubiläum ha-
ben die Verantwortlichen als Stargast
für das Rahmenprogramm Beatrice
Egli aus Pfäffikon engagiert.

Zum Abschluss werden die Besucher
von der Kapelle Iten-Grab unterhalten.
Eine reichhaltige Tombola ist auch vor-
handen. Ab 18 Uhr kann man sich mit
Steaks, Wurstwaren, Salat und Kuchen
verflegen. Die Vorbereitungen in allen
Bereichen laufen auf Hochtouren. Die
Turnerfamilie ist bestrebt, den Besu-
chern das Beste zu bieten. (e)

Turnerkränzli desTurnvereins Buttikon-Schübel-
bach am 10. November. Aufführungen: 14 und
20 Uhr. Die Festwirtschaft ist ab 13 und 18 Uhr
geöffnet.

Junioren-Fussball
Cup-Revanche gelungen
Buttikon. Im Aufeinandertreffen des FC
Buttikon und Horgen starteten die Gast-
geber besser ins Spiel. Bis zur Pause ge-
langen Buttikon drei Tore.
Nach der Pause legte das Heimteam
nach und erspielte sich vier weitere To-
re. Buttikons A-Junioren überzeugten
mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung und guten Kombinationen und
revanchierten sich so erfolgreich für die
Cup-Niederlage im September. (e)
Buttikon - Horgen 7:0

Polysport Schnelle Zeiten am traditionellen Plauschwettkampf in Schübelbach

Sport und Plausch im Hinterdorf
Viel Spass und Action gab es
an der Hinterdörfler Chilbi.
Für Gross und Klein wurde
viel geboten. Besonderes
Highlight waren die Chilbi-
rennen mit Trottinetts und
Inlineskates.

Am Sonntag fand in Schübelbach die
nun bereits legendäre Hinterdörfler
Chilbi statt. Wiederum konnten sich die
Dorfjugend und die Sport- und Kultur-
vereine in den Disziplinen Trottinettfah-
ren und Inlineskaten miteinander mes-
sen.

Gefahren wurde auf einer knapp 500
Meter grossen Runde im Quartier. Der
kurze Aufstieg wurde mit einer umso
schöneren Abfahrt belohnt. Organisiert
wird dieser Anlass von OK-Präsident
Kari Diethlem, Hedi Käppeli, Sepp Wid-
mer und Franz Glaus. Unterstützt wer-
den sie dabei vom Restaurant Kreuz
mit dem neuen Wirtepaar Dagmar und
Roland Antamatthen.

Die Kleinen zeigen sich ganz gross
Gestartet wurde mit den Kleinsten

auf den Trottinetts. Dabei holte sich Pas-
cal Ziegler den Sieg. Bei den etwas grös-
seren Kids gingen die Siege jeweils an
Danko bei den Jungs und an Sabrina Ar-
nold bei den Mädchen.

Die Jugend auf dem Trottinett legte
dann nochmals einen Zahn zu; vor al-
lem Stefan Arnold hatte genug Biss, um
den Sieg für sich zu entscheiden. Die In-
linekategorien starteten alle gemein-
sam, wurden jedoch nach Kategorien
separat gewertet. Auf den ersten fünf
Runden wurde taktisch gefahren. Aus-
reissversuche und Teamfahren wurden
grossgeschrieben. So blieb das Feld vom
Kleinsten bis zu den Ältesten dicht bei-
einander. Erst auf den letzten Runden
wurde ordentlich Tempo gefahren, und
das Feld zog sich schnell auseinander.

Sieger in der Kategorie Jugend wurde
Yanick Schalch aus Buttikon, und bei
den Erwachsenen gewann Susanne Zell-
weger aus Benken.

Ein weiteres Highlight waren die Fa-
milienwettkämpfe. Jeweils ein Elternteil
mit einem Kind bildete ein Team und
musste das Rennen gemeinsam absol-
vieren. Sieger in dieser Kategorie wur-
den die Schübelbachner Manuel Mäch-
ler und Rolf Radamonti.

Spiele ohne Grenzen
Für ein besonderes Gaudi sorgten die

Gruppenwettkämpfe, welche an die frü-

herigen Spiele ohne Grenzen erinnerten.
In einer Dreiermannschaft musste je-
weils einer mit Dartpfeilen einen Ballon
an der Wand zum Platzen bringen, da-
nach durfte sein Mannschaftskollege auf
dem Trottinett zu einer Runde starten.
Sobald dieser wieder im Ziel war, setzte
der dritte Mannschaftskollege ein. Seine
Aufgabe war es, mit zwei Bechern so
viel Wasser auf einen sich auf einer Wip-
pe befindenden Kessel zu schöpfen, bis
die Wippe sich senkte und den darunter-
liegenden Ballon zerplatzte. War diese
Hürde geschafft, machte sich der Trotti-
nettfahrer nochmals auf eine Runde und
beendete mit der Zieldurchfahrt diese
teils schwierige Mission. (e)

Rangliste
Kids bis 1997: 1. Pascal Ziegler, Schübelbach. 2. Mat-
thias Gresch, Schübelbach. 3. Adrian, Schübelbach. 4.
Loris Vonlanten, Schübelbach. 5. Darko, Schübelbach. 6.
Andrea Senn, Schübelbach.
Kids, Inline bis 1997: 1. Phillip Keel, Au.
Knaben, 1994 bis 96: 1. Danko, Schübelbach. 2.
Mergim, Schübelbach. 4. Dominique, Schübelbach.
Mädchen, 1994 bis 96: 1. Sabrina Arnold, Schübel-
bach. 2. Corinne, Schübelbach.
Knaben, 1991 bis 93 (Trottinett): 1. Stefan Ar-
nold, Schübelbach. 2. Daniel Arnold, Schübelbach. 3. Jo-
sef Hegner, Buttikon. 4. Patrick Spirig, Laufen. 5. Sandro
Züger, Schübelbach. 6. Urban Ronner, Schübelbach.
Knaben, 1991 bis 93 (Inline): 1. Yanick Schalch,
Buttikon. 2. Lars Ruoss, Buttikon. 3. Deborah Keel,Au. 4.
Roman Keel, Au.
Speed (Inline): 1. Susanne Zellweger, Benken. 2. Ivo
Pfister, Buttikon. 3. Hugo Pfister, Tuggen.

Familienplausch (Trottinett): 1. Manuel Mächler /
Rolf Radamonti, Schübelbach. 2. Gerhard Gresch / Elias
Gresch, Schübelbach. 3. Matthias Müller / Peter Müller,
Siebnen. 4. Heinz Vonlanten / Loris Vonlanten, Schübel-
bach.

Sportgruppen: 1. Juka Linthline und Turnverein But-
tikon-Schübelbach. 2. Juka Flitzers und Juka Juniors. 3.
Juka Seniors.

Kulturgruppen: 1. Dürrbach-Hexen I. 2. Dürrbach-
Hexen II. 3. Chälewaldtüfel.

Dorf- und Quartiergruppen: 1. SVP. 2. SAC-Fami-
lie Gresch. 3. G-Unit.

Gruppe Jugend: 1. Die Niemand. 2. Wilde Mädels.

Schiessen Gemeindeschützen mit umfangreichemWinterprogramm

Winterpause im Stand Chällen
Mit dem Endschiessen und
dem Rütli-Training vom
Samstag beendeten die Ge-
meindeschützen Schübelbach
die Saison zu Hause.

Beim freiwilligen Besuch des Wees-
ner Herbstschiessens, bei schwierigen
(windigen) Bedingungen, mussten von
den 19 teilnehmenden Chällen-Schüt-
zen aussergewöhnlich viele auf den
Kranz verzichten.

Mit 93,694 resultierte denn auch der
schlechteste Durchschnitt der ganzen
Saison. Immerhin reichte das noch zum
siebten Rang unter 42 klassierten Verei-
nen. Die besten Schübelbachner Vertre-
ter, Meinrad Schuler jun. und Roland
Züger, erzielten beide 96 Punkte.

Meiri Schuler bester Veteran
Seit Jahren nehmen einige Schübel-

bachner am Kurzdistanzschiessen der
SG Hemberg-Bächli teil. Dabei gilt es

nach drei Probeschüssen in zwei Serien
je vier Schüsse in 40 Sekunden auf eine
Spezialscheibe in hundert Meter Entfer-
nung abzufeuern. Als Beste kamen
Meinrad Schuler sen. und Ruedi Gysin
bis auf einen Punkt ans Maximum he-
ran. Meinrad Schuler wurde an diesem
Anlass bereits zum vierten Mal als Vete-
ranensieger gefeiert. Und weil es beson-
ders schnell gehen musste, schoss der
vielseitige Altmeister diesmal mit dem
Sturmgewehr 90. Das Gruppentotal von
184 Zählern reichte zum zehnten Platz
unter 58 klassierten Einheiten.

Sieg am Herbstschiessen Tuggen
Bei diesem traditionellen Wettkampf

zum Saisonschluss erreichten von den
43 Teilnehmenden der GS Schübelbach
34 die Kranzauszeichnung. Im acht-
schüssigen Programm ergaben die 20
Pflichtresultate den ausgezeichneten
Durchschnitt von 76,730 Punkten und
somit klar den ersten Sektionsrang vor
dem FSV Wangen mit 75,022 Zählern.
Hans Ruoss meisterte mit nur zwei Ver-

lustpunkten als Viertklassierter das Feld
der Veteranen. Die gleiche Punktzahl er-
reichten auch Meinrad Schuler jun. und
Roland Züger als Fünfter beziehungs-
weise Sechster unter 129 Schützinnen
und Schützen. (zü)
Kranzresultate Weesen:
96 Punkte (Maximum 100): Roland Züger, Meinrad
Schuler jun. 95: Ruedi Gysin. 93: Othmar Krieg, René
Ramensperger. 92: Willy Baumann, Peter Dobler. 91:
Franz Jaeggi. 90: Monika Nadler, Katharina Schoch. 89:
Roger Margelisch. 88: Armin Schwyter. 85: Josef Gisler
sen.

Kranzresultate Hemberg:
39 Punkte (Maximum 40): Meinrad Schuler sen.,
Ruedi Gysin. 37: Franz Jaeggi, Guido Nadler. 36: Emil
Weideli. 35: Hans Ruoss.

Kranzresultate Tuggen:
78 Punkte (Maximum 80): Hans Ruoss, Roland Zü-
ger, Meinrad Schuler jun. 77: Martin Odermatt. 76:
Ruedi Mächler, Bruno Jaeggi, Rolf Schär, René Ramens-
perger, Martin Ulrich. 75: Fredy Züger, Roger Ruoss, Pe-
ter Dobler, Meinrad Schuler sen. 74: Katharina Schoch,
Sonja Gisler. 73: Erwin Schätti, Josef Züger, Franz Jaeg-
gi, Barbara Keller, Josef Gisler jun. 72: Monika Nadler,
Philipp Schär. 71: Willy Baumann, Guido Nadler, Micha-
el Keller, Josef Schuler. 70: Armin Schwyter, Edi Hegner.
69: Thomas Dobler, Alois Ruoss. 67: Othmar Krieg, Emil
Weideli, Josef Gisler sen. 66: Peter Schnyder.

Gruppenwettkampf auf dem Trottinett: Der «Chälewaldtüfel» fährt hier den Sieg ein. (zvg)

Die Inliner zeigten taktische Spielereien und gaben zum Schluss Vollgas.


